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troffen bei

Suppenwürze
ist srisch einge -

Gust . Hammer,
Coloniaiw .

Original - Fläschchen No . 0 — 35 Gramm
werden zu 25 Nr . 1 — 70 Gramm
zu 45 ^ ; No . 2 — 120 Gramm zu 70
mit Maagi's Suppenwürze nachgesüllt .

Ein ordentliches , kräftiges

Wädcheu
für die Haushaltung gesucht.

G . A . Treiber .

4 gepolsterte Sessel,
2 Bettröstc,
2 Matratzen

verkauft billigst .
A. Treiber , Tapezier.
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Wostrojrnen
liefern jedes Quantum in nur schöner Ware
billigst

Kebr. Himstler, Stuttgart.
Muster bei B - Hällßler , hier .

Neues Sauerkraut
ist fortwährend zu haben bei

Ehr . Batt .

1876 .
LsroMem

1376 .

I. LauKtzs.
H.sr2t1ieksrLöit5 ^S2tSüL siüxkolilsn dei oL-ronisolisw.

UL§snc 3.r3.rr1i, Msrsn- unä ZlLLSnlsiLsn .
Gelteste kruunenuvteruklimnuK äes kerrirlrs Oerolsteiu .

2u tiastsu io ullou Oslioatsssso -, Oolooial- , Material- u. OroAueu -Oeaestakteu .
Haupt- MsäerlaAS :

(rtzutzral -Vtzrtrettzr : llviützv , I't'oi'/Iioitti .
l^isäsrlLZs in TVilähLä : widert Lorläitor.

Oie Oireetion Oorolstei » , Litel , Llioinprovinsi .

rnpfeHlung
meiner garantiert rein gehaltenen

^ 6188- ^ Holrroilloii
verschiedener Jahrgänge ; ich gebe solche von 20 Liter an zu billigerenPreisen ab und sehe
geneigtem Zuspruch entgegen .

WilH . Kroßmann
z. gold. Löweu.

» luckustriv -, klorvvrdtz- mich Luvst - «
t ^ usstoIIuuA Ltzilstrouu M . ^
D ^ Lodloss am 12. Lsxtomdsr 1SZ7. - ^L b'reis küelrkadrt auk vürttb 8treol:k,n über 20 Liloruster ^
W inuerstalb 5 TaFeu mit 8 a iu 8 t a A 8 Aelö 8teu uuä iu äsr ^ U 38 t6 ll- DD UUF al,863 t6rop 6lt6 ll eiokaosteo Karten. Lrmäaai ^unA kür OssellaotiLkta - ^
H kalirten (minäeatens 30 ker30 U6 ll) an beliebigen Tagen auk allen M
A äsut 3 obsn Laknen. ^.U38tsllnng 8start6 70 kür Vereine , veenn über ^
^ 30 keraonen , 40 M



Gin Kcrus
mit Parterreriiumlichkeiten in der Hauptstr .
nächster Nähe des Kurplatzes gelegen .

z« kaufen gesucht.
Gcfl Offerten mit genauer Beschreibung

und Preisangabesowie Zahlungsbedingungen
sofort erbeten unter Cbiffre k . 2333 an
Rudolf Mosse in Stuttgart.

Ein fleißiges

nicht unter 20 Jahren kann, bei hohem Lohn
und guter Behandlung, am I . Okt . eintreien .

Wo ? sagt die Redaktion .

M« großer Laden
mit 2 Schaufenster , in der Hauptstraße ge¬
legen , kann jetzt oder aufs Frühjahr gei
mietet werden .

Näheres in der Expedition ds . Bl.

Ftttize Ailstzc
für Herren und Knaben

empfiehlt billig
Fr. Schulmeister .

MäScheu -Gesuch.
Gesucht wird für 1 . Septbr . oder auch

später ein ordentliches fleißiges Mädchen .
Wer ? sagt die Redaktion .

Ein noch gut erhaltener
Mantel od . Ucberzichcr
wird zu kaufen gesucht .

Von Wem ? sagt die Redaktion .

Hunde zu verlausen :
Meine zwei 7 Wochen

alte
Schäferhunde

(gut fiir Hof u . Haus)
setze dem Verkauf aus.

Bad-Portier Bolz

lümlmrKsrkM LN»«
Königliches Kurtheater.

Direktion . Jnlendanzrat Peter Liebig .
Samstag , den 28 . August 1897.

72 . Vorstellung . Dutzend-Karten gültig .
Zum letzten Male :

Uackanw Louivarä
Schwank in 3 Akten von Alexandre Vision
und Antony Mars . Deutsch von E . Neumann .

Sonntag, den 29 . August 1897.
73 . Vorstellung . Dutzend -Karten gültig .

Lviratv itiviiio loeLter
Lustspiel in 1 Aufzug von A . S . Groß

von Trvckau.
Hieraus :

Schwank in 3 Akten von Harry Paulton
Und G . A. Paulton . In freier Bearbeitung

von Oskar Blumenthal.
Anfang 7 ' /, Uhr .

'Wiläds.ä , den 27 . HnZnst 1897.

1 ie5betrübt teilen wir Verwandten , freun¬
den und 6 eirannten die scbrnerrliebe bllacbriebt
rnit , dass unsere liebe Lcliwester , lante und
Orosstante

K6b . 81üürioKer
3.U8 5sr86^ Liti Haid

ini ^ .lter von beinabe 54 Salären lieute vorinittaA io blbr
nacb länAerein beiden sankt in dein blerrn entsoblaken ist .

ldni stille leilnalune bitten iin blainen der trauern¬
den Hinterbliebenen

die Lcbwester :
Muri üammvr

die blicbte :
lE8v Avd . üammvr .

Lösrdi§uu§ : nacliiriittLAZ 3 Mir.

16, sociikubelröft Lölniselie« Musssr
otggtlrolr Zsprükt, von ürrtliobsn ^ .utoritgtsll dvi entLÜnäeten Mist soliWSelren
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Nolrvsillskuss
Lalbroulgäs
LglbAglguäills
b^ollsr
stdürillAsr klsisolivurst
Ästtvnrrst
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8glvsugtvurst
kk. al)Askoolrtsll 8olrilllrsll
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Rundschau .
— Se . Majestät der König hat den

Justizreferendär I . Klasse Bücher, Amtsan-
walt und Hilfsrichter in Neuenbürg ,
zum Amtsrichter in Rottweil ernannt.— Die Personenpost Herrenalb Dobel-
Höfen und zurück, welche nach der Postver-
vindungSüberstcht für den Sommerdienst1897
nur bis zum 15. September zu verkehren
hätte, wird ohne Aenderung der Kurszeiten
vom 16 . September an weitergeführt ; da¬
gegen kommen die ab 16. September vorge¬
sehenen Postbotenfahrten zwischen Dobel und
Rothenbach, sowie die Postbotengänge zwischen
Dobel u . Herrenalb nicht zur Ausführung.

Stuttgart , 23. August. Der Chef des
Hauses Hohenlohe - Oehringen- Jngelfingen,
Fürst Wtlh. Eug. Karl Hugo Herzog v . Ujest,
ist am Montag im Alter von 81 Jahren
auf Schloß Slawentzitz in Schlesien ge¬
storben .

— Der König hat sofort auf die Nach¬
richt von dem Ableben des Fürsten den Hin¬
terbliebenen sein Beileid auSdrücken lassen.

Stuttgart, 23 . Aug . Gutem Vernehmen
nach wird höheren Ortes erwogen , gewisse
Militärviamienstellen z. B . diejenigen der
Zahlmeister teilweise mit pensionierten Sub¬
alternoffizieren zu besetzen. Sollte die Er¬
wägung dieses Gedankens nur ein Vorspiel
dazu sein , ausrangierte Offiziere in Beamt -
ungcn hineinzubringcn , wie dies in Preußen
bekanntlich längst der Fall ist , so würde dies
in Württemberg nur mit gemischtenGefühlen
ausgenommen werden.

— Die Deutschen Forstmänner halten
vom 30 . August bis zum 2 . September die
15 . Versammlung in Stuttgart ab .

Ulm a. D-, 23 . August. Anläßlich der
württ. KorpSmanöver , die in der Nähe von
Ulm stattfinden, wird Se . Maj. der König
vom 19. bis 22 . September hier im Rust .
Hof Absteigequartier nehmen.

Eßlingen 24 . Aug . Der in der Bentau
hier wohnende Invalide Friedrich Böhmerle ,66 Jahre alt, sollte in das alte Spital hier
gebracht werden. Er nahm sich die Sache
so zu Herzen , daß er zuerst sein Bett an-
zündeke , um darin zu verbrennen , und als
dies entdeckt wurde und dasselbe gelöscht war,
schnitt er sich in einem unbewachten Augen¬
blick den Hals vollständig durch , so daß er
in kürzester Zeit eine Leiche war.

Vom unteren Enzthal , 24 . Aug. Die
Frühhopfenernte hat begonnen ; das Ergeb¬
nis ist ein mittelmäßiges . Der Stand der
Weinberge ist ein guter und vielversprechen¬
der.

Röthenberg , 23 . Aug . Das neunjährige
Töchterchen des Andreas Reich , Bauers
hier machte sich in Abwesenheit des VaierS
an der Futterschneidmaschir. e zu schaffen , wo¬
bei ihm der Zeigefinger der rechten Hand zur
Hälfte zerquetschtwurde. Wieder Mural eine
Warnung , doch Kinder von der gefährlichen
Futlerschneidmaschinc fernzuhalten !

Rvttwkil , 23 . August. Gestern abend
stürzte der Ankuppler Gottlieb Peter von
Sulz, ein 25 Jahre alter lediger Mann kurz
vor Abgang des Stuttgarter Zuges, während
er die Notleine befestigen wollte , vom Wagenab und geriet unter die Räder des Zugs ,sodaß sein Tod augenblicklich erfolgte.

Ebingen , 23 . Aug. Heute nachmittag
wurde das ca- 4 Jahre alte Söhnchen des
hiesigen Bürgers Karl Rtmmele vermißt .
Bach längerem Suchen fand man dasselbe

im Mühlenkanal in der Nähe der Spital¬
mühle tot vor . Den Eltern , welche durch
diesen UnglückSfall ihr einziges Söhnchen ver¬
loren haben, wendet sich allgemeine Mitleid
zu.

— Ueber die Gültigkeit der silbernen
Zwanzig - Pfennig - Stückeherrscht vielfach große
Unklarheit . Man ist hier und da der An¬
sicht , daß diese Geldmünzen überhaupt keine
Gültigkeit mehr besitzen. Sie bilden indessen
noch immer ein vollgültiges gesetzliches Zahl¬
ungsmittel. Allerdings verschwinden die
kleine Geldstücke immer mehr aus dem Ver¬
kehr , da seit Jahren keine mehr geprägt
werden und die im Verkehr befindlichen bei
allen öffentlichen Kassen eingezogen; sie ist
schon heule im Verkehr ziemlich seilen ge¬
worden und wird in einigen Jahren ganzdaraus verschwunden sein .

Kreuznach . Bei Langenlonsheim ist an
850 Weinslöcken die Reblaus konstatiert wor¬
den . 10 000 Stöcke müssen im Umkreise
vernichtet werden. Die Behörde triffl alle
möglichen Vorsichtsmaßregeln .

München, 24 . August. Die . Neuesten
Nachr .

" melden aus Rain am Lech : Die
11jährige Tochter eines Gütlers ausStaud-
hcjm wurde nahe diesem Dorfe mit ausge¬
schnittenem Hais und ausgeschnittenem Bauch
im Straßengraben aufgefunden . Der Mör¬
der soll in der Richtung nach Gemmringen
entflohen sein . Kurz zuvor hatte sich der
Vater von dem Mädchen entfernt und war
zur Bahnstation gegangen.

München, 25 . Aug . Die , M . N . N . "
melden auS Rain : Dringend verdächtig, den
Lustmord an der lljährigeu Marie Koch
aus Staudheim verübt zu haben, wurde ein
Dicnstknecht von Niederschönenfeld verhaftet .

Berlin , 20 . Aug . (Ein Doppelmord.)Die 71jährigc Witwe Schnitze und deren
51jährige Tochter , Königgrätzerstraße 25
wohnhaft, wurden seil 14 Tagen nicht mehr
gesehen . Man nahm an , daß sie verreist
feie» . Die Frau war sehr wohlhabend , be¬
saß bedeutende GypSbrüche und anscheinend
auch mehrere Häuser , galt aber als sehr
geizig . Beide Frauen gingen höchst seltenaus , unterhielten keinerlei Verkehr weder mit
den Hausbewohnern noch sonst mit irgend
Jemand. Vor einiger Zeit hatte ein Schuh-
warenhändlcr Laden und Keller im Hause
gemietet, war aber noch nicht eingezogen ,
sondern hatte bloS die Ladeneinrichtung be¬
sorgt. In einer Kcllerstube unter diesem
Laden wurden heute die Leichen der beiden
Frauen in Wachstuch eingewickelt und in
Kisten verpackt vorgefunden . Die Kisten
waren mit schwarzer Erde zugedeckt. Die
vorläufige Untersuchung der einen Leiche er¬
gab, daß der Schädel zertrümmert und der
Unterkiefer zerschmettert war . Die Erde soll
vor 8 oder 10 Tagen angefahren und von
der Straße aus durch Arbeiter unmittelbar
in das Kellerfenster geworfen sein .

Berlin , 24 . Aug . Ueber den Doppel¬
mord in der Königgrätzerstraße ist weiter
mitzuteilen , daß nach den bisherigen Ermitt¬
lungen der flüchlige Schuhmacher Josef Gönczidie That am 13 . Aug . Morgens im Keller
vollbracht hatte, wohin er di« beiden Frauen,eine nach der andern , gelockt hat , was ihm
bei ihrer Neigung , sich um jede Kleinigkeit
persönlich zu kümmern , sehr leicht fiel. Machdem sachverständigen Gutachien eines Arztes
hat der Mörder dann den Frauen einen
Wachstuchsack über den Kopf geworfen, mit¬

telst einer Schnur , wie eine solche den HalS
der einen Leiche noch zujammenpreßte , ihnen
mit furchtbarer Gewalt die Kehle zugeschnürt
und alsdann noch schwere Schläge auf das
Haupt der bereits Gelöteten geführt . Durch
den noch vor Beibringen der Schläge einge¬
tretenen Tod erklärte eS sich , daß keine Blitt -
spuren vorhanden sind . Die Wachsleinwan ^,
die bei der Ermordung gedient hatte , hielt ,
da sie über den ganzen Körper gezogen war,
eine Zeit lang den Leichengeruch fern . Der
mutmaßliche Mörder hat Berlin am 19. Auq .
verlassen . Die Verzögerung feiner Abreise
erklärt sich durch seine Bemühung, den Schlüssel
zum Geldschrank zu finden . Das ist ihm,wie nunmehr feststeht, nicht gelungen . Es
befanden sich in dem Geldschrank 5000 ^
Das übrige Barvermögen von 400,000 ^ , ^
zu dem noch die Hypotheken gehören, ist bei
einem Bankier deponiert.

— Die Auswanderung aus Deutsch¬
land ist in diesem Jahre verhältnismäßig
gering . Einer Meldung aus Bremen zu¬
folge sind im ganzen in diesem Jahre (vom
Januar bis Ende Juli ) über Bremen aus .
gewandert 23 827 Personen, gegen 48 366
in derselben Zeit 1896 . Der Hauptstrem
der Auswanderung gehl immer noch nach
Amerika ; die Auswanderung nach Brasilien
verzeichnet nur 183 Personen vom Januar
bis Juli , gegen 4201 in derselben Zeit des
vorigen Jahres.

Kopenhagen , 25 . August. Nach einer
Meldung der Blätter auö Christians legte
der Amerikaner Weltmann Dr . Nansen den
Plan einer Nordpolexpedition vor , welcher
Nansens Billigung fand . Demnach gedenkt
Wellmann , vom Februar bis Mai 1899 vom
Cap Fligely auf Franz Joseph-Land aus
einen Ausflug nach dem Nordpol zu unter¬
nehmen. 5 Norweger sowie viele Hunde mit
Schlitten und Kajaken sollen ihn begleiten.
Nach seiner Berechnung soll die Expedition
täglich 11 englische Meilen zurücklegenkönnen.

Verschiedenes .
— Der Adel in Berlin. Das deutsche

Adelsblatt hat neuerlich eine Zählung der
in Berlin wohnenden Adeligen nach Namen
und Beruf vorgenommen . ES wurden in
Berlin und dessen näheren Vororten rund
8000 Adelige ermittelt , darunter 4600 dem
OfftzierSstande und Offiziersfamilien zuge¬
hörige. 529 Vertreter des Adels sind im
höheren Zivildienst angestellt oder doch aka¬
demisch gebildet, 95 Gutsbesitzer , 290 Rent¬
ner . Ferner zählt Berlin 207 adelige Kauf-
leute, Fabrikanten und Agenten , 202 adeligeSubaltern - und Unterbeamte , 108 adelige
Handwerker und Kleingewerbetreibende .— Er hat eine Hypothek. Ein heiterer
Zwischenfall hat sich , wie die Berliner Blätter
berichten am SamStag bei dem Dachstuhl¬brand in der Seydelstraße ereignet . Die
Polizei sperrte die Brandstelle ab und duldete
auch nicht, daß das Publikum auf der gegen¬
überliegenden Sette stehen blieb. Ein Son¬
nenbruder von der Art, wie sie früher ihr
Standquartier auf dem Dönhofplatz aufzu¬
schlagen liebten, sah sich , die Hände in den
Taschen, das Feuer an . Ein Schutzmann
sagte zu ihm : „ Machen Sie, daß Sie wetter¬
kommen I * Da antwortete der Sonnenbruder
mit Seelenruhe : „Ader Herr Wachmeester,
ick muß doch sehen , wie sich die Jeschichteweiter entwickelt — ick habe ja 'ne Hypothek
uff det Haus l *



— Telegraphieren ohne Draht . Einem
Berliner Blau wird geschrieben : „ Sehr ge>
öhrter Herr Doktor ! Ick lese neulich , daß
man jetzt „ ohne Draht " telegrafieren kann ,
wenigstens auf kurze Entfernungen . Da ick
nu eenen alten Freund aus Zossen anjetrossen
habe , konnte ich nicht zum Mittagessen nach
Hause sehen un wollte det meine Olle tele¬
grafieren , damit se nich auf mir warten thut .
Ich jede also mein Telejramm am Schalter
ab und bin schon längst an der Thüre , als
mir der Postbielskische Husar nachjaloppiert
kommt und mir in deutliche Sprache , die
der selje Stephan in den amtlichen Berühr
einjeführt hat , dreißig Pfennig abverlangt .
„ Nanu, " sage ick , „ ick denke, man kann jetzt
ohne Draht telejrafieren , wenigstens auf kurze
Entfernungen , also bei die Stadttelegramme ? "

„ Ohne Draht ? " fragt mir der Postbeamte
und jlupt mir durch seine Brille an , daß
mein Herz wackelte wie Himbeerschelee . „ Ohne
Draht ? Sie wollen mir wohl uzen . "

„ Aber
ick habe keenen Draht bei mir, " sage ick ,
„ meinHreund , der von Zossen ist , will mir
freihalten .

" Da hätten Sie mal den Radau
anhören sollen , und wenn der Zossener nicht
dazu gekommen wäre und die Schose be¬

rappt hätte , würden se mir auf die Polizei
jeschleppt haben . Wenn Sie also in Ihr
Blatt so ' ne falsche Nachricht setzcn, dann
werde ick Ihnen for alle Foljen verantwort¬
lich machen , womit ick verbleibe Hochachtungs¬
voll Ihr k . Abonnent vom Koppen¬
platz . "

— Ein pfiffiger Bote Der Bankier
Leichtfuß ist mit seiner Frau im Theater .
Während des Zwischenaktes tritt ein Lohn¬
diener in die Loge und üdcrgiebt dem Bankier
ein Biller . „Von wem ist das ? " fragt die
mißtrauische Gattin . — „ Von meinem Freunde
Walter . Er ladet mich zu einer Partie
Piquet ein .

"
(Zu dem Diener gewendet :)

„ Sagen Sie , es thut mir leid , heute ist' s
nicht möglich , zu kommen , vielleicht morgen
abend I " — „ Sehr wohl , erwidert der Diener ,
„ ich will ' « dem Fräulein sagen ! "

— Echt amerikanisch . In einem Schreib¬
materialiengeschäft in Brooklyn (Vorstadt von
Newyork ) hängen folg . Plakate aus zur freund¬
lichen Kenntnisnahme : „ Händler mit Streich¬
hölzern verlassen dieses Lokal nur in den
seltesten Fällen mit heilen Knochen . "

„ Für
Reisende in Bleistiften und Seife haben wir
Särge jeder Größe auf Lager . "

„ Anzeigen -

Agenten werden , sobald sie sich zu erkennen
gegeben haben , niedergeknallt . "

„ II Kunden ,
welche uns anpumpen wollten , liegen im
Keller als Leichen alphabetisch geordnet .

"

„ Unser Galgen , der prompt und sicher ar¬
beitet , steht im Hofe für Schwindler zu jeder
Zeit bereit . "

„ Aufgepaßt I Sie stehen augen¬
blicklich mit beiden Füßen auf einer Fall -
thüre mit elektrischem Schluß .

" Au I
(Kindermund. ) „ Nicht wahr , Mama ,

das Weibchen vom Kamel nennt man eine
Kameliendame ? "

— Auf den schwäbischen Eisenbahnen
fuhr unlängst ein Bäuerlein und las das
Plakat „ Odol , das beste für die Zähne " .
Witzig meinte der Bauer : „ An »rdentlich ' s
Stück Kalbsbroata ischt mer scho

' liaber für
meine Zäh ' I "

Ein anderer steigt auf einer Station aus
und liest „ Maggi " . „ Sia Herrle

"
, sagte

er zum Schaffner , „ Hot denn dia Station
net früher Dußlenga g' hoißa ? " Freile , ant¬
wortete der , so boißl se au jetz

' no ; Maggi
ischt blos der Nama vom an ausgrzoichneta
Mittele in so gelb Fläschla , wo d ' Weiber
ihre Suppa ' mit hearrichtet , wenn se ver -

groata find !

Wechte Liebe .
Novelle von H . Limpurg .

( Nachdruck verboten .)
6 .

„ Hm , vielleicht macht diese reizende Cou¬
sine doch tieferen Eindruck auf ihn . Aber
nun , meine Herren , es wird Zeit , hören Sie
die Trompete ? Der Herr General wird
gleich hier sein . "

Als die Hellen Fanfaren erschallen , und
beim Erscheinen des Brigadiers ein Trommel¬
wirbel sämtlicherMusikkorps denselben empfing ,
ward Fräulein von Pohls lammfrommes
Pferd mit einem Male von den lebhaftesten
Erinnerungen an die schöne Jugendzeit er¬
griffen , die es einst bei der Truppe verlebt .
Laut aufwiehernd stieg es in die Höhe , seine
Reiterin , sich solcher Laune durchaus nicht
versehend , verlor die Zügel , wankte im Sattel
und fiel , als das mutige Roß vocanftürmtc ;
glücklicherweise , denn sie saß nicht allzu sicher ,
glitt der Fuß aus dem Steigbügel , sodaß
die junge Dame , zwar ohne Bewußtsein ,
doch gänzlich unverletzt auf dem weichen Raten
lag . DaS scheue Pferd ward nun allerdings
sogleich eingefangen , Marie zu einer bekann¬
ten Dame in den Wagen gehoben und zum
Bewußtsein gebracht , ehe Ada , die etwas weiter
seitwärts gehalten , etwas davon gemerkt , so¬
daß der Anfall noch ganz folgenlos verlief .
Auch war Fräulein von Pohl nicht zu be¬

wegen , mit dem kleinen Ponniewagen , der
das Frühstück brachte , heimzufahren ; die Aus¬
sicht , » ach der Kritik noch etwas mit den in¬
teressanten Offizieren kokettieren zu können ,
hielt sie aufrecht und stärkte die erregten
Nerven .

Und in der Thai , ihre Ausdauer wurde
iusofern belohnt , als nach beendetem Dienst
die Herren an die Wagen heranritten , um
sich an all ' den kulinarischen Genüssen zu
stärken , welche zarte Hände ihnen boten .
Nur der Eine , auf den Mariens entflammtes
Herz gerechnet , war nicht unter den Herren .
Major Sendrach ritt an Adas Seile hinter
deren Vater und dem Regimentskommandeur ,

und es lag wie ein Sonnenstrahl auf dem
gebräunten , schönen Männerantlitz .

„ Sie werden den Ball auch besuchen ,
gnädiges Fräulein, " frug er mit leicht vib¬
rierendem Tone , „ wird es Sie auch nicht er¬
müden , nach dem langen Frühritle ? "

„ O nein, " lächelte das junge Mädchen
heiter , „ ich bin im Sattel beinah groß ge¬
worden , und es gehört zu meiner liebsten
Erholung , allein durch Wald und Feld spa¬
zieren zu reiten . "

„ Sie reiten so gut , wie es selten ist bei
Damen . "

„ Bitte , keine Komplimente , Herr Major, "

sagte Aada und wurde sehr rot , „ ich liebe
daS nicht . Es ist so ganz natürlich , daß
man mit der Hebung auch Fertigkeit dabei
wie bei allen übrigen Sachen erlangt . "

„ Fräulein von Pohl war vorhin auch
zu Pferde . "

„ Ja — doch scheute das Tier und sie
zog es vor , aus dem sicheren Wagen die

Parade anzusehen . Aber — hatten Sie uns
denn vorher schon gesehen , Herr Major ? "

„ O gewiß , gnädiges Fräulein , ich sah
Sie vom ersten Moment Ihrer Ankunft an . "

Es war ein eigener Klang in seiner
Stimme , und als Ada zu ihm aufblickte , da

ergoß sich eine dunkle Blutwelle ihr über
Stirn und Nacken , denn seine ernsten Augen
hatten geleuchtet , fast so wie gestern der
Abendstern , zu dem sie ein stilles Gebet ge¬
sandt I

„ Der Ball wird ein glänzender Abschluß
der bewegten Manöverlage werden, " fuhr sie
etwas hastig fort , um ihre Verwirrung zu
verbergen , „ wir leben sonst recht still und

freuen uns daher doppelt über solche Ab¬

wechselung . "

„ Abwechselung ? " frug Sendroch einiger¬
maßen bitter , „ so rechnen Sie , Fräulein von
Bärfeld , es nur für eine solche , die dann
durch irgend etwas anderes abgelöst wird ?
Sie werden uns also bald vergessen haben ."

„ O nein, " rief sie hastig und beinah un¬
vorsichtig , „ das meinte ich gewiß nicht , denn
— denn es ist doch sehr schabe — daß — "

Sie hielt inne und er bog sich etwas

tiefer zu dem süßen Gcstchtchen nieder :

„ Was ist schade , Fräulein Ara , sprechen
Sie aus — Sie ahnen nicht , was an Ihre
Worte sich knüpft . "

Ein Jubelton zitterte auf in dem klopf¬
enden Mädchenherzen , eine Thräne glänzte
in dem blauen Auge , als sie jetzt hastig her¬
vorstieß : „ Es thut mir so leid — daß Sie
wieder fortgehen I "

„Nun , Ada , müssen wir aber heimreiten, "

rief der Baron in dem Augenblick herüber ,
„ und dürfen die Herren nicht länger auf¬
halten . Auf Wiedersehen denn heute Abend I "

„ Noch eine Minute , gnädiges Fräulein,
"

bat Major Sendrach , plötzlich heiter und fast
übermütig , „ ich möchte um die Ehre eines
Tanzes heute Abend ersuchen , wenn das von
einem älteren Manne wie ich nicht allzu un¬
bescheiden ist . Wollen Sie die Gnade ha¬
ben ? "

„ Sehr gern, " nickte Ada halblaut , „ ich
— ich hatte du Quadrille noch nicht besetzt. "

„ So danke ich ganz unlerthänigst für
die Ehre, " wieder flog ein leuchtender Blick

zu dem zitternden Mädchen hin , dann galop¬
pierte der stattliche Major davon und Ada
lenkte wie im Traume ihr Pferd an deS
Vaters Seite .

Wie kaw ' s denn , daß eS schien , als ob
die Sonne plötzlich so viel Heller strahlte ,
die Vögel lauter jubilierten und ringsum
alles ein neues Ansehen hatte . Sie wagte
sich keine Antwort zu geben auf diese Frage ,
nur die kleine Hand preßte sie an die wogende
Brust und eilte beim Heimkehren hinauf in
das Thurmstübchen , um ihren Thränen freien
Lauf zu lassen . So fand Marie sie noch ,
als sie eine halbe Stunde später atemlos

anlangte .
„ Aber Ada . was hast Du ? " rief sie ver¬

wundert , „ weshalb so traurig ? Du wirst

heute abend ganz verweinte Augen haben .

Geh doch, sei vernünftig I Hast Du Dich

geärgert , daß Vetter Egon mir den Hof
macht ? "

( Fortsetzung folgt .)
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